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Aus Kiew
in die TVE-Halle

Geflüchtete Oksana Silvestrova gibt jetzt Kung-Fu-Training

Von Nicoline Pilz

Edingen-Neckarhausen. Sie wohnten in
Kiew im selben Bezirk, besuchten die-
selbe Universität und waren Freundin-
nen, alle mit dem Vornamen Oksana. Eine
von ihnen, Oksana Lorenz, zog nach
Edingen-Neckarhausen. Und als am 24.
Februar der russische Staatspräsident
Wladimir Putin die Ukraine mit seinem
Krieg überzog, schrieb sie ihrer Freun-
din Oksana Silvestrova, „kommt hierher,
ich helfe Euch.“

Silvestrovas Mann packte Dokumen-
te ein, sie Medikamente. „Ich brauchte
noch einige mehr – vor der Apotheke stand
ich drei Stunden an“, erzählt die 42-Jäh-
rige im Gespräch mit der
RNZ. Auch Janine Tödling
vom Vorstandsteam des
Turnvereins Edingen ist mit
dabei, denn Oksana Silves-
trova ist inzwischen Teil der
Turnverein-Familie. „Die
beiden Oksanas kamen freitags nach dem
Handballtraining zu mir. Und Oksana
Lorenz sagte, schau mal, das ist Oksana,
sie gibt Kung-Fu-Training“, schildert
Tödling.

Dann sei alles schnell gegangen, weil
das Angebot im Vorstand auf offene Oh-
ren und bei den Kindern auf Begeiste-
rung stieß. Nach den Osterferien ging es
los: „Wir haben beim ersten Mal noch be-
fürchtet, dass vielleicht keiner kommt.
Doch dann haben sie uns die Bude ein-
gerannt“, sagt Tödling. Und lacht. „Wir
mussten in größere Räume ausweichen.“
Montags und mittwochs trainiert Oksa-
na Silvestrova nun Kinder im Alter von

drei bis zehn Jahren und führt sie auf
spielerische Weise an die Kampfsportart
heran.

Die Mutter von drei Kindern begann
im Alter von neun Jahren, Kung-Fu zu
lernen. Ihr Vater war Karatetrainer, ein
Freund von ihm nahm die Tochter unter
seine Fittiche. Das junge Talent nahm an
europäischen Meisterschaften und Welt-
meisterschaften teil und kam im Alter von
13 Jahren in die Nationalmannschaft, wo
sie bis 2004 blieb. „Das Training ist sehr
anstrengend – gerade auch der Showteil,
den wir Frauen präsentierten. Ich habe
aufgehört, weil ich mit meinem ersten
Kind schwanger war.“ Sie selbst stu-
dierte Sport und Deutsch – beides kommt

ihr hier zugute.
Nachdem sie vier Tage

im Keller verbracht hatten,
wagten Oksana Silvestrova
und ihre Familie die Flucht
aus der Ukraine. Weil sie
drei Kinder haben, durfte

ihr Mann mit ausreisen, doch sie zitter-
ten bis zuletzt, ob diese Regelung wirk-
lich greifen würde. „Wir haben Schwein
gehabt“, sagt sie rückblickend auf diese
Tage der Flucht. Oder eben ein wenig
Glück im Unglück. Denn zunächst war
der Zug, der sie an die slowenische Gren-
ze bringen sollte, komplett überfüllt. In-
mitten der wartenden Menschenmenge in
der Bahnhofshalle erblickte Silvestrova
einenBekannten.„EristZugbegleiterund
hat uns noch schnell in ein Abteil ge-
wunken“, berichtet sie. „Überall saßen
Menschen – auch noch auf der Toilette.“
Und viele hatten ihre Haustiere dabei, ge-
nau wie Familie Silvestrova ihren Hund

mitnahm. An der Grenze ging es zu-
nächst zu Fuß weiter nach Slowenien. Von
dort aus sollte es mit dem Bus weiterge-
hen nach Prag. „Wir standen die ganze
Nacht im Bus in einem Feld und konnten
nicht starten, weil der Bus in der Kälte
kaputtgegangenwar.“DerErsatzbusging
hingegen in Flammen auf – erst der drit-
te brachte sie sicher nach Tschechien, wo
sie einige Tage bei Bekannten blieben.

Am 7. März kamen sie in Edingen an,
wo ihnen Karen und Rainer Huth eine
Privatwohnung zur Verfügung gestellt
haben. „Der Frühling hier war so schön,
das war für uns sehr gut“, erzählt sie. Und
sie ist dankbar für die hiesige Unter-
stützung. „Alle sind sehr freundlich und
herzlich.“ In den ersten Tagen sei es
schwer gewesen, denn „wir hatten gar

nichts“. Doch über all die Hilfe, die ih-
nen von Familie Huth, Einzelhändlern
und dem Turnverein entgegengebracht
wurde und wird, seien sie unendlich froh.
Ihre Kinder besuchen inzwischen ein
Gymnasium in Heidelberg und gerade der
Jüngste ist glücklich mit dem deutschen
Schulsystem, das langsameres Lernen er-
mögliche. Der Rest der Familie ist in Ki-
ew geblieben und mit ihnen steht sie täg-
lich in Kontakt. Eine Rückkehr sieht sie
im Moment kritisch – die Infrastruktur
liege brach und es sei gefährlich. „In der
Nähe unseres Zuhauses liegen eine
Münzanstalt und ein Heizkraftwerk.“ Wo
russische Raketen einschlagen, wisse man
einfach nicht. Doch alle drei Oksanas sind
nun in Deutschland – drei Freundinnen
in guten und in schlechten Zeiten.

Im Alter von neun Jahren begann Oksana Silvestrova mit Kung-Fu, mit 13 war sie Mitglied
der Nationalmannschaft, nahm auch an Weltmeisterschaften teil. Foto: PilzAngebot ist
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Samstag, 25. Juni
SPD-Ortsverein. 8 Uhr Flohmarkt, Mess-
platz Edingen, Rathausstraße.
IGP Partnerschaftsverein. 15 Uhr „mu-
sikalischer Crêpe-Nachmittag“, Garten
Plouguerneau-Haus, Fichtenstraße.
VHS. 19 Uhr Sommergeschichten Vol. 3
– „Volco und Gignoli, Tango nuevo“,
Schloss Neckarhausen.
Musikvereinigung Neckarhausen. 17 Uhr
Jahreshauptversammlung in der Ver-
einsgaststätte des FC Viktoria, Porsche-
straße, Neckarhausen.

Sonntag, 26. Juni
Evangelische Gemeinde Edingen. 10.30
Uhr Familiengottesdienst Gemeindefest,
15.30UhrPlatzkonzertundEhrungen„100
Jahre Posaunenchor“, 17 Uhr Abendan-
dacht, Martin-Luther-Kindergarten.
Katholische Seelsorgeeinheit Mannheim
St. Martin. 10.30 Uhr Einladung zum
Gottesdienst im Rahmen des evangeli-
schen Gemeindefestes Martin-Luther-
Kindergarten in Edingen; 9 Uhr Eucha-
ristiefeier in St. Andreas, Neckarhausen.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
10 Uhr Gottesdienst und Taufe.
Anglerverein Edingen. 7 bis 10 Uhr Ver-
einsangeln, Anglerheim, Hauptstraße 2.
Verein der Schlossparkfreunde. 11 bis 13
Uhr Prämierung im Malwettbewerb und
Ausstellung „Mein Lieblingsplatz im
Schlosspark“, Terrasse Schloss.
VHS. 17 Uhr Sommergeschichten Vol. 3
– „Von Liebe, Tod und Hoffnung“, Klas-
sikkonzert im Schloss Neckarhausen.

LADENBURG

Samstag, 25 Juni
Türkisch-Islamische Gemeinde. 11 bis 20
Uhr Sommerfest auf der Festwiese, mit
Flohmarkt bis 16 Uhr (am Sonntag Som-
merfest von 11 bis 18 Uhr, Flohmarkt bis
16 Uhr).
Heimatbund. 16 Uhr Stadtführung „Mit
der Römerin durch Ladenburg“, ab
Treffpunkt Wasserturm.
Initiative im Waldpark. 19.30 Uhr „The
Fabulous South Tunes“, Glashaus im
Reinhold-Schulz-Waldpark.

Sonntag, 26. Juni
Heimatbund. 11 Uhr Stadtführung ab
Treffpunkt Wasserturm.
Kunstverein. 12 bis 18 Uhr Jubiläums-
feier Ausstellung „10 Jahre KVL – Best
of“.
Wohnprojekt „Vielfalt“. 13 bis 18 Uhr
Infotermin auf der Bacherlebnisstation.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienste. Sa Katharinen-
Apotheke, Heddesheim, Oberdorfstr. 10,
Tel. 06203/43644. So Dok:Tor-Apotheke,
Schriesheim, Ladenburger Straße 1-33,
Tel. 0 62 03 / 4 01 66 66. nip

Evangelischer Posaunenchor
feiert 100 Jahre Bestehen

Auftritte beim Gemeindefest im Martin-Luther-Kindergarten

Edingen-Neckarhausen. (nip) Das Ge-
meindefest, das die evangelische Kir-
chengemeinde Edingen am morgigen
Sonntag feiert, steht diesmal insbeson-
dere unter der Überschrift „100 Jahre
Posaunenchor“. Ein beeindruckendes
Jubiläum, das den Edinger Bläsern eine
große Kontinuität bescheinigt. Ein Bei-
spiel dafür ist Chorleiter Albrecht Mer-
des, der dieses Amt seit 46 Jahren inne-
hat. Oder Joachim Laube, der „Tiefbass“
– er ist seit mehr 60 Jahren bei den Blä-
sern aktiv. Fünf andere Mitglieder wa-
ren schon im runden Jubeljahr 1972 da-
bei, und 16 weitere feierten 1997 den 75-
jährigen und nun auch den hundertsten
Geburtstag.

Nicht zuletzt hat der Chor mit Leon-
hard Ding, aktuell das jüngste Mitglied,
einen Urenkel von Gründungsmitglied
Karl Ding in seinen Reihen. Mit großem
Engagement ist seit zehn Jahren Jens Na-
der Obmann des evangelischen Posau-
nenchors. Über kirchliche Feiertage und
Feste hinaus spielen die Bläser auch bei
privaten und weltlichen Anlässen – bei
Partnerschaftsbegegnungen in Edingen-
Neckarhausen und Plouguerneau, beim
Sommertagsumzug, dem Volkstrauertag,
Jubiläen, Geburtstagen und Hochzeiten.
Das Repertoire hat sich gleichermaßen
über die Jahre stetig erweitert.

1952 vollzog sich in dieser Hinsicht ein
Umbruch, als Karl Quick die Chorlei-
tung von Heinrich Ding übernahm und
neue Literatur ins Spiel brachte. Einigen
älteren Bläsern gefiel das nicht sonder-
lich, sie hörten auf. Durch konsequente
Nachwuchsgewinnung und -förderung
kompensierte der Posaunenchor aller-
dings immer wieder personelle Aderläs-
se, die auch heute nicht ausbleiben, wenn

jüngere Musiker wegen Ausbildung oder
Studium wegziehen.

Gegründet wurde der Posaunenchor
1922 auf Initiative von Jakob Merdes, und
die Familie von Jakob Ding bildete mit
ihren sechs Söhnen das Gerüst des Cho-
res. Einer dieser Söhne war Karl Ding,
der mehr als ein halbes Jahrhundert lang
im Chor mitspielte.

Bei einer Jubiläumsfeier des Kinder-
gartens fand der erste öffentliche Auf-
tritt statt. Bis in die 1930er-Jahre erfuhr
der Posaunenchor einen prächtigen Auf-
schwung, er trat auch außerhalb von
Edingen auf. Die Aufnahme in den Lan-
desverband evangelischer Posaunenchö-
re Baden erfolgte 1934. Doch gleichzeitig
war die Mitgliederzahl stark rückläufig
undAuftrittenurnochseltenmöglich.Mit
Kriegsbeginn 1939 musste der Proben-
betriebeingestelltwerden.1945kamdann
der Neuanfang in der Schreinerwerk-
statt von Karl Ding. Es gab wieder Auf-
tritte und die Ausbildung von Jungblä-
sern begann. Herbert Ding übernahm
1969dieChorleitungundübergabsie1972
an Staffan Öhmann, der aber 1976 in sei-
ne Heimat nach Schweden zurückkehr-
te, woraufhin Albrecht Merdes an seine
Stelle rückte.

In jüngster Zeit haben die Kirchen-
gemeinden von Edingen und Neckarhau-
sen eine neue Kooperation beschlossen:
Der Posaunenchor ist bereit, auch in Ne-
ckarhausen Gottesdienste musikalisch zu
begleiten. Dafür teilen sich beide Ge-
meinden die für die Posaunenarbeit an-
fallenden Kosten.

Beim Gemeindefest rund um den Mar-
tin-Luther-Kindergarten am heutigen
Sonntag wird der Posaunenchor immer
wieder zu hören sein.

K I R C H E N T E R M I N E

Edingen-Neckarhausen
Samstag, 25. Juni

Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
11 Uhr Taufe, 17.30 Uhr Wochen-
schlussgottesdienst mit Abendmahl.
Katholische Seelsorgeeinheit Mann-
heim St. Martin. 12 Uhr Taufe, 18 Uhr
Eucharistiefeier mit Chor St. Bruder
Klaus, Gedenkgottesdienst Pfarrer
Gerhard Kaiser, St. Bruder Klaus.

Sonntag, 26. Juni
Evangelische Gemeinde Edingen. 10.30
Uhr Familiengottesdienst zu Gemein-
defest, 15.30 Uhr Konzert und Ehrun-
gen „100 Jahre Posaunenchor“, 17 Uhr
Abendandacht, Martin-Luther-Kin-
dergarten.
Katholische Seelsorgeeinheit Mann-
heim St. Martin. 9 Uhr Eucharistiefeier
in St. Andreas.

Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
10 Uhr Gottesdienst und Taufe.

Ladenburg
Samstag, 25 Juni

Katholische Seelsorgeeinheit Laden-
burg-Heddesheim. 18 Uhr Sonntagvor-
abendmesse.

Sonntag, 26. Juni
Evangelische Gemeinde. 10 Uhr Got-
tesdienst im Grünen mit Anne-Frank-
Kindergarten; 19.30 Uhr Taizégebet.
Katholische Seelsorgeeinheit Laden-
burg-Heddesheim. 10 Uhr Heilige Mes-
se, 11.30 und 14.30 Uhr Spendung des
Taufsakraments, je in St. Remigius.
Freie evangelische Gemeinde. 10 Uhr
Gottesdienst.
Evangelische Stadtmission. 10 Uhr
Gottesdienst, Friedrich-Hecker-Weg 4.

Endlich wieder Lesen
Literaturtage „vielerorts“ beginnen am Donnerstag

Ladenburg. (skb) Die Ladenburger Li-
teraturtage „vielerorts“ stehen diesmal
unter dem Motto „jederZEIT“. Eröffnet
werden sie am kommenden Donnerstag,
30. Juni, um 19 Uhr im Reinhold-Schulz-
Waldpark. Zu Gast sind die Autorinnen
Katerina Poladjan, die ihren Roman „Zu-
kunftsmusik“, der 1985 in Russland be-
ginnt, im Gepäck hat, sowie Lucy Fricke,
die ihr hochaktuelles Werk „Die Diplo-
matin“ mitbringt.

Bis einschließlich Sonntag, 3. Juli, er-
wartet die Besucher der Veranstaltung ein
reichhaltiges Programm voller Lesun-
gen, aber auch Musik, ein literarischer
Spaziergang mit Naturbeobachtungen,
eine glückverheißende „Poetisierungs-
maßnahme“ sowie in der sogenannten

Hörlounge ein Kurzhörspiel und ein Pod-
cast zu Zukunftsthemen. Außerdem geht
es um die Frage, ob Dialekt noch eine Zu-
kunft hat.

Hauptschauplatz der Literaturtage ist
der Waldpark, mit dem Glashaus für den
Fall, dass es regnen sollte. Bespielt wer-
den allerdings auch die Altstadt und das
Neckarvorland. Ebenso ist die Heinrich-
Vetter-Stiftung in der Nachbargemeinde
mit von der Partie. Der Eintritt zu sämt-
lichen Veranstaltungen ist frei, für Ge-
tränke und Snacks ist gesorgt.

� Info: Mehr zu den diesjährigen Lite-
raturtagen „vielerorts“ in der Römer-
stadt gibt es im Internet unter
www.ladenburger-literaturtage.de.
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